
Polizeigewalt in Paris: Zwei Demonstranten kündigen Klage gegen die
Brav-M an
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Laut einer Meldung von Franceinfo wollen zwei Demonstranten nach ihrer
Festnahme durch Polizisten der BRAV-M Klage einreichen. Einer von ihnen klagt
insbesondere wegen „sexueller Übergriffe“.

Zwei Demonstranten haben angekündigt, nach ihrer Festnahme durch Polizisten der
umstrittenen BRAV-M-Einheiten am Montag, dem 20. März, in Paris Anzeige zu erstatten. In
einer Tonaufnahme, die Franceinfo vorliegt, ist zu hören, wie Polizisten der Brav-M-Brigade
sieben Demonstranten beleidigen und erniedrigen und einen von ihnen sogar schlagen. Die
Pariser Staatsanwaltschaft hat ihrerseits eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet, während
der Pariser Polizeipräfekt die IGPN, die Polizeibehörde, mit dem Fall befasst hat. Einer der
beiden Demonstranten, Souleymane, klagt insbesondere wegen „sexueller Belästigung“ und
„Drohung mit dem Verbrechen der Vergewaltigung“ gegen einen der Polizisten.

Souleymane ist einer der beiden Demonstranten, die am Montagmorgen bei der Pariser
Staatsanwaltschaft Anzeige erstatten werden. Er erstattet Anzeige insbesondere wegen
„sexueller Belästigung“, „Androhung des Verbrechens der Vergewaltigung“, „Verletzung der
persönlichen Freiheiten“, wegen „Gewalt“, „Fälschung öffentlicher Urkunden“ mit den
erschwerenden Umständen, dass diese Taten von Polizisten begangen wurden und dass die
Polizisten aufgrund seiner Hautfarbe so gehandelt haben. Souleymane war der einzige
schwarze Mann in der Gruppe von sieben Personen, die am Montag festgenommen wurden.

In seiner Zeugenaussage, die Franceinfo am Samstag exklusiv erhalten hatte, sagte der 23-
jährige im Tschad gebürtige Mann zunächst, dass er „aus Angst“ keine Anzeige erstatten
wolle. Heute erklärt er, warum er seine Meinung geändert hat: „Ich will zeigen, dass ich
angegriffen wurde, dass die Polizisten etwas gegen mich hatten“, erklärt Souleymane.
„Wahrscheinlich wegen meiner Hautfarbe“, fügt er hinzu. Auch die Tatsache, dass die
Aufnahme inzwischen öffentlich ausgestrahlt wurde, habe bei seiner Entscheidung eine Rolle
gespielt, versichert der Demonstrant.

Violences de la Brav-M : une enquête judiciaire ouverte pour violences volontaires
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In der Tonaufnahme ist Souleymane derjenige der Festgenommenen, der am meisten unter
den Übergriffen der BRAV-M-Polizisten zu leiden hat. Souleymane wird beleidigt und
geschlagen und berichtet auch von einem sexuellen Übergriff durch einen Beamten. Eine
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Sequenz, die vor der Aufnahme während der Abtastung stattfindet. Souleymane versichert,
dass der Polizist ihn „am Geschlechtsteil gepackt“ habe. In der Aufnahme hört man den
Beamten sagen: „Weißt du, ich kann bei dir schlafen, wenn du willst? – Na dann los“,
antwortet der junge Mann prompt. Der Polizist fährt fort „…und der erste, der einen Ständer
hat, fickt den anderen in den Arsch“.

Eine andere Demonstrantin hat ebenfalls beschlossen, Anzeige zu erstatten. Es handelt sich
um Salomé, eine 22-jährige Studentin der Sozialwissenschaften. Sie war es, die beschlossen
hatte, die von einem anderen Demonstranten gemachte Aufnahme zu verbreiten. Salomé
beschloss, eine Klage wegen „Verletzung der persönlichen Freiheit“, „Gewalt in einer
Versammlung durch eine Person, die Träger der öffentlichen Gewalt ist, und
Komplizenschaft“, „Fälschung einer öffentlichen Schrift und Komplizenschaft bei der
Fälschung einer öffentlichen Schrift“ einzureichen. Salome versichert, dass die Polizisten
falsche Protokolle geschrieben haben, um die Festnahmen zu rechtfertigen. Die beiden
Klagen, die gegen X, gegen den Pariser Polizeipräfekten und gegen die Pariser Staatsanwältin
gerichtet sind, werden ab dem heutigen Montagmorgen an die Pariser Staatsanwaltschaft
gerichtet, wie der Anwalt der beiden Demonstranten gegenüber Franceinfo erklärte.

Der Polizeipräfekt von Paris und die zuständige Staatsanwältin werden als Komplizen durch
Anstiftung von den Klägern ins Visier genommen.
Der Anwalt erklärt, dass in diesen Klagen „der Polizeipräfekt Herr Laurent Nunez und die
Staatsanwältin der Republik Paris, Frau Laure Beccuau, als Komplizen durch Anstiftung ins
Visier genommen werden“ und fügte hinzu: „Weil beide von der Klage betroffen sind, haben
wir den Generalstaatsanwalt sofort um eine Verlegung in ein anderes Ressort gebeten.“


